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Konflikte sind nicht das Gegenteil von Frieden, sondern Merkmal unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens. Es gilt, 
Konflikte nicht gewaltvoll, sondern mit gewaltfreien Mitteln auszutragen. Frieden als Prozess muss stetig vorangetrieben, 
reflektiert und aktiv gestaltet werden. Doch wie kann Frieden nachhaltig gelingen? Diese Ausgabe von Friedensbildung 
AKTUELL nimmt Verteilungskonflikte um die Ressource Wasser auf lokaler und globaler Ebene in den Blick. Die beiden 
Unterrichtsvorschläge für die Grundschule und Sek. I geben Anregungen zum Nachdenken über den eigenen Umgang mit 
Wasser und die ganz persönlichen Gestaltungsmöglichkeiten auf dem Weg zu einer friedvolleren Gesellschaft. 

Ein Schlüssel zur Gestaltung eines stetigen globalen 
Friedensprozesses liegt im nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen. Viele Ressourcen, wie Wasser oder fruchtbare 
Böden, sind durch ihre ungleiche Verteilung Gegenstände 
von zahlreichen Krisen und Konflikten in der Welt. Gleichzei-
tig bietet der grenzüberschreitende Charakter von Flüssen, 
Seen und Meeren Anlass für zahlreiche Kooperationen. Ein 
Beispiel dafür ist die Nile Basin Initiative.

In den Nachhal-
tigkeitszielen der 
Vereinten Nationen 
(SDGs) sind u. a. 
die Beendigung von 
Hunger (Ziel 2), die 
Verfügbarkeit und 
Bewirtschaftung 
von Wasser (Ziel 
6) sowie die Förde-

rung von friedlichen und gerechten Gesellschaften (Ziel 
16) festgeschrieben. Zur Erreichung dieser Ziele werden 
Staaten, Organisationen und die Zivilgesellschaft gleicher-
maßen gebraucht. Diese Handreichung fokussiert auf die 
Verbindung vom Umgang mit der Ressource Wasser und 
Frieden in globaler und insbesondere lokaler Perspektive. 
Die gewaltfreie Verteilung dieser Ressource ist ausschlag-
gebend für die Aufrechterhaltung und Schaffung friedlicher 
Lebensbedingungen. Dabei ist Zugang zu Wasser nicht nur 
in wasserarmen, sondern auch in wasserreichen Regionen 

der Erde ein wichtiger Stabilisator für nachhaltigen Frieden. 
Deutschland ist ein wasserreiches Land. Zwischen den 
Privatverbraucher*innen, der Industrie und Landwirtschaft 
herrscht aber auch hierzulande Konkurrenz um Wasser-
ressourcen. So wurden im Sommer 2019 die Menschen 
an einigen Orten Deutschlands, u. a. in Niedersachsen und 
im Taunus, zum aktiven Wassersparen aufgefordert. Sie 
durften keine Blumen mehr gießen und ihre Pools im Garten 
befüllen.

Auf den nächsten Seiten finden Sie Anregungen für die Be-
schäftigung mit den Themen Wasser und Frieden in Ihrem 
Unterricht. Die Seite zwei ist als Arbeitsblatt für Schü-
ler*innen ab der Klasse 3/4 konzipiert. Das Arbeitsblatt auf 
der Seite drei knüpft daran an, kann jedoch auch getrennt 
davon verwendet werden. Es ist für die Sekundarstufe I 
geeignet; Ein Einsatz in niedrigeren oder höheren Klassen-
stufen ist ebenfalls möglich! Die Inhalte auf Seite zwei grei-
fen Konflikte um Wasser in Deutschland auf und knüpfen 
damit direkt an die Lebenswirklichkeit Ihrer Schüler*innen 
an. Die Möglichkeit zu einem Transfer zum persönlichen 
nachhaltigen (Friedens-)Handeln wird dadurch erleichtert. 
Die Anregungen auf Seite drei eröffnen am Beispiel des 
Nils eine globale Perspektive auf Konfliktsituationen um 
knappe Ressourcen. Beide Vorschläge fördern nicht nur die 
Friedenskompetenzen, sondern auch die Friedensfähigkeit 
und das konkrete Friedenshandeln Ihrer Schüler*innen. Auf 
der vierten Seite dieser Handreichung finden Sie Literatur-
hinweise und weitere themenrelevante Tipps.
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M1 - Julia lebt auf einem Bauernhof in einer kleinen Stadt in der Nähe von Heilbronn. Ihre Eltern bauen 
viel Gemüse auf großen Feldern an. Im Sommer wird es oft sehr warm in ihrer Stadt. Julia findet das toll, 
weil sie dann besonders oft ins Freibad gehen kann. Für ihre Eltern bedeutet dies jedoch sehr viel Arbeit. 
Sie müssen ihre Pflanzen noch häufiger mit dem großen Tankwagen bewässern, damit sie nicht vertrock-
nen. In diesem Jahr ist es besonders heiß. Julia hat gestern 39°C auf dem Thermometer an der Haus-
wand abgelesen! Seit Wochen hat es in der Stadt nicht mehr geregnet. Julias Eltern machen sich Sorgen, 
ob das gesammelte Regenwasser aus den großen Wassertanks hinter dem Haus noch zum Bewässern 
reicht. Sie hoffen jeden Tag auf Regen. Doch leider regnet es in den nächsten Tagen nicht und es bleibt 
weiter heiß. Das Wasser aus den Wassertanks ist nun leer und Julias Eltern müssen Leitungswasser, das 
sie eigentlich zum Trinken oder Kochen in der Küche verwenden, zum Bewässern benutzen. Am nächsten 
Tag steht in der Zeitung, dass es in den Wasserspeichern der Stadt nicht mehr genug Wasser gibt und 
darum nun alle Bewohner*innen Wasser sparen sollen.

Wer bekommt was? -  
Streit um Wasser in Baden-Württemberg

1) Aufgabe (zu M1) - Das Wasserproblem

a) Warum gibt es bei großer Hitze in Julias Stadt weniger 
Wasser? Folge dem Wasserkreislauf und male ihn auf ein 
DIN A4 Blatt. Was passiert, wenn es wenig regnet?  
Hilfestellung zum Wasserkreislauf (Mach‘s klar)

2) Aufgabe (zu M2) - Streit um Wasser

a) Wie möchte Julias Stadt Wasser sparen?  
Schreibe in dein Heft oder auf das Arbeitsblatt,  
was die Bewohner*innen nun nicht mehr dürfen.

b) Warum gibt es deshalb Streit in Julias Stadt? 
Worüber streiten sich die Bewohner*innen und die 
Landwirt*innen? Schreibt die Interessen der  
Bewohner*innen und Landwirt*innen in euer Heft 
oder auf das Arbeitsblatt.

 

AB zum Download

M2 - Nach der Nachricht aus der Zeitung, dass 
Julias Stadt Wasser sparen muss, sind viele Bewoh-
ner*innen verärgert. Eine Nachbarin von Julias  
Familie schimpft, dass ihre Blumen vertrocknen, 
wenn sie diese nicht mehr gießen darf. Julias 
Schulfreund Amir ist sauer, dass er jetzt seinen Pool 
im Garten nicht mehr benutzen kann und Esma ist 
traurig, dass das Freibad geschlossen hat. Beim 
Abendbrot erzählt Julias Papa, dass viele nicht nur 
auf die Stadt, sondern auch auf ihn wütend sind, weil 
er trotzdem das Leitungswasser für die Bewässe-
rung der Pflanzen auf dem Bauernhof benutzen darf. 

3) Aufgabe - Die Lösung: gemeinsam Wasser sparen

a) Die Menschen in Julias Stadt wünschen sich, weiterhin  
in Frieden miteinander zu leben. Schreibe in die Wasser- 
tropfen, was Frieden für dich bedeutet:

b) Wie kann der Streit gelöst werden, damit zwischen den 
Menschen in der Stadt wieder Frieden herrscht? Überlegt 
gemeinsam und notiert eure Ideen in euren Heften oder  
auf dem Arbeitsblatt.

c) Jede*r kann zum Frieden beitragen - auch du!  
Hier findest du eine Vorlage für deinen ganz persönlichen 
Wassersparplan.

Alle Grafiken auf dieser Seite stammen von Pixabay.com

https://www.lpb-bw.de/fileadmin/lpb_hauptportal/pdf/machs_klar/2019/mk_34_wasser.pdf
https://www.lpb-bw.de/fileadmin/lpb_hauptportal/pdf/machs_klar/2019/mk_34_wasser.pdf
http://www.friedensbildung-bw.de/fileadmin/friedensbildung-bw/redaktion/bilder/Friedensbildung_AKTUELL/FriBi_AKTUELL_Nachhaltigkeit-AB-Streit-um-Wasser.pdf
http://www.friedensbildung-bw.de/fileadmin/friedensbildung-bw/redaktion/bilder/Friedensbildung_AKTUELL/FriBi_AKTUELL_Nachhaltigkeit-AB-Streit-um-Wasser.pdf
http://www.friedensbildung-bw.de/fileadmin/friedensbildung-bw/redaktion/bilder/Friedensbildung_AKTUELL/FriBi_AKTUELL_Nachhaltigkeit-AB-Wassersparplan.pdf
http://www.friedensbildung-bw.de/fileadmin/friedensbildung-bw/redaktion/bilder/Friedensbildung_AKTUELL/FriBi_AKTUELL_Nachhaltigkeit-AB-Wassersparplan.pdf
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Wasserkonflikte am Nil -  
alle wollen gleich viel

In vielen Ländern der Erde gibt es Konflikte um Wasser, weil es nicht überall gleich viel davon gibt. Der Nil ist der längste 
Fluss der Erde und fließt durch zahlreiche Länder. Dort ist er sehr wichtig für die Versorgung der Menschen, für die 
Landwirtschaft, aber auch für die Industrie. Es gab schon oft Streitigkeiten zwischen den Ländern, weil alle gleich viel 
Wasser abbekommen möchten. 

Aufgabe 1 - Lebensader Nil

a) Suche in deinem Atlas eine Karte, auf welcher 
der Nil in seinem gesamten Verlauf abgebildet ist. 
Folge ihm mit dem Finger von seinen Quellen bis 
zu seiner Mündung ins Mittelmeer. Durch wie viele 
Länder fließt er? Suche dir nun sechs Länder aus 
und schreibe sie in die erste Spalte der Tabelle M1. 

b) Suche nun eine Karte, auf der auch die Land-
wirtschaft Afrikas dargestellt ist. Finde für jedes 
Land, welches du in der Tabelle notiert aus, heraus, 
welche landwirtschaftlichen Produkte dort am 
Nil angebaut werden. Schreibe diese in die Spalte 
daneben. 

c) Der Nil wird oft als Lebensader bezeichnet. Du 
weißt nun schon sehr viel über den Nil. Kannst du 
dir vorstellen, weshalb der Fluss so genannt wird?

Aufgabe 2 - Wasserkonflikt am Nil

Äthiopien baut seit dem Jahr 2012 einen großen 
Staudamm am Nil, um mit dem Wasser Energie zu 
erzeugen und für seine Landwirtschaft genügend 
Wasser zur Verfügung zu haben. Die anderen 
Länder am Nil sind besorgt, dass dadurch weniger 
Wasser bei ihnen ankommt. Einige Menschen ha-
ben sogar Angst, dass es deshalb zwischen ihnen 
zu einem Krieg kommt.

a) Beschreibe die Funktionsweise eines Stau-
damms zur Energiegewinnung. Informationen 
dazu findest du z. B. im Klexikon unter folgendem 
Link

b) Erkläre kurz in eigenen Worten, weshalb die 
anderen Länder am Nil befürchten, dass bei ihnen 
weniger Wasser ankommt. Welche Ängste und 
Sorgen sind damit verbunden?

Aufgabe 3 - Streitschlichtung am Nil

Um die Streitsituation zwischen den Ländern am Nil zu 
verbessern und (weiterhin) friedlich miteinander leben zu 
können, treffen sich die Präsidenten der Nil-Anrainerstaa-
ten regelmäßig seit 20 Jahren und tauschen sich über ihre 
Interessen und Bedürfnisse aus (Nile Basin Initiative). 

Stell dir vor, du nimmst an einem solchen Treffen teil  
und versuchst den Streit zwischen den Ländern über  
den Staudamm in Äthiopien zu schlichten. 

a) Informiere dich auf frieden-fragen.de, was eine 
Streitschlichtung ist. 

b) Welche drei Schritte gibt es bei einer Streitschlichtung?
c) Was sind die Aufgaben einer*s Streitschlichters*in? 
d) Denke an den Streit zwischen den Nil-Anrainerstaaten. 
Welche Lösungsstrategien fallen dir ein? Was würdest du 
den Präsident*innen der Länder raten, um ihre Streitigkei-
ten konstruktiv zu lösen? Sammelt möglichst viele Ideen 
in eurer Klasse, um den Frieden zwischen den Ländern zu 
wahren. 

M1 - Tabelle - Nil-Anrainerstaaten und ihe Landwirtschaft

Land Produkt(e)

Pixabay.com

https://klexikon.zum.de/wiki/Staudamm
https://klexikon.zum.de/wiki/Staudamm
https://www.frieden-fragen.de/entdecken/streit/was-sind-streitschlichter.html
https://www.frieden-fragen.de/entdecken/streit/was-sind-streitschlichter.html
https://www.frieden-fragen.de/entdecken/streit/was-sind-streitschlichter.html
https://www.frieden-fragen.de/entdecken/streit/was-sind-streitschlichter.html
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Über die Servicestelle Friedensbildung 
Die Servicestelle Friedensbildung wurde im August 2015  
bei der Landeszentrale für politische Bildung (LpB)  
Baden-Württemberg eingerichtet. Grundlage ist die  
»Gemeinsame Erklärung zur Stärkung der Friedensbildung 
in den baden-württembergischen Schulen«. Diese wurde  
am 30. Oktober 2014 vom Kultusministerium Baden-Würt-
temberg zusammen mit 17 zivilgesellschaftlichen Organisa- 
tionen aus den Bereichen Kirche, Gewerkschaft, Jugend- 
arbeit, Friedensbewegung und -pädagogik unterzeichnet. 

Aufgabe der Servicestelle ist es, Friedensbildung fächer- 
und schulartübergreifend in den Bildungsplänen und mit An-
geboten vor Ort in den Schulen zu stärken. Hierzu stellt sie 
Unterrichtshilfen, -vorschläge und -anregungen in gedruck-
ter und digitaler Form bereit, bietet Lehrkräftefortbildungen 
an sowie unterschiedliche Veranstaltungsformate zur 
Durchführung mit Schüler*innen. Darüber hinaus berät und 
unterstützt sie Lehrer*innen hinsichtlich aller Themen rund 
um Friedensbildung und vermittelt Kontakte zu Netzwerk-
partner*innen.

Kontakt

Claudia Möller 
Fachreferentin und Leiterin 
Servicestelle Friedensbildung Baden-Württemberg 
Landeszentrale für politische Bildung 
Tagungszentrum »Haus auf der Alb« 
Hanner Steige 1 · 72574 Bad Urach 
Tel.: +49 - (0)7125 - 152 - 135 
E-Mail: claudia.moeller@lpb.bwl.de 
www.friedensbildung-bw.de

Gemeinsame Träger der Servicestelle sind die Landes
zentrale für politische Bildung Baden-Württemberg (LpB), 
die Berghof Foundation und das Ministerium für  
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg. 

Global lernen. Das Thema:  
Friedensbildung – Beispiel Wasser. 

Die Zeitschrift Global Lernen 
richtet sich an Lehrer*innen 
der Sekundarstufe. Teile 
daraus können aber auch gut 
in niedrigeren Klassenstufen 
eingesetzt werden. Vor allem 
bietet dieses Heft fundierte 
Hintergrund- und Basisinfor-
mationen zum Thema „Frieden 
und Wasser“.  
 

Hier online abrufbar

Ausgabe  1-2|2018

Service für Lehrerinnen  
und Lehrer der Sekundarstufen

Das Thema „Wasser“ eignet sich sowohl aus Sicht des Globalen Lernens 
als auch der Friedenspädagogik sehr gut für die Behandlung in Schule 
und Unterricht. Das vorliegende Heft von Global lernen bezieht sich da­
bei auf die 59. Aktion von Brot für die Welt, die unter dem Motto „Wasser 
für alle!“ steht.

Fast 850 Millionen Menschen weltweit, so die Weltgesundheitsorgani­
sation (WHO), haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser, jeder 
Dritte lebt ohne sanitäre Einrichtungen.

Die Wasserknappheit trifft vor allem arme Menschen in Afrika, Asien und 
Lateinamerika. 

Unser Lebensstil und Konsumverhalten haben unmittelbare Auswirkun­
gen auf die globale Wasserverfügbarkeit. Es ist eine große, weltweite Her­
ausforderung, der globalen Wasserkrise zu begegnen und dafür Sorge zu 
tragen, dass Konflikte um Wasser friedlich beigelegt werden.

Inhalt

Praxis 
3 Streit um Wasser
4 Wasser: Beitrag zum Frieden 
5 Globale Herausforderungen 
6 Beispiel Jemen
7 Gerechte Wasserpolitik
8 Virtuelles Wasser
9 Wer engagiert sich für  
 Umwelt­ und Klimaschutz?

Informationen
10 – 18 Hintergrund
19 – 20 Theologische Reflexion

Konkret 
21 – 22 Projekte

Nachrichten 
23 Abschied und Informationen

Das Thema: 
Friedensbildung – Beispiel Wasser

weitere Literatur- und Medientipps:

Inklusives Angebot: Behinderung und Entwick-
lungszusammenarbeit (bezev) (2014): Blaues 
Wunder. Wie das Wasser unser Leben bestimmt. 
Inklusives Globales Lernen in der Grundschule.

 
 
                                         (30 MB)

Filmempfehlung für Kinder: Checker Tobi   
„Der Trinkwasser-Check“ (Wasserkreislauf, 
-aufbereitung, Wasserverteilung)

Mach´s klar! - Unser Trinkwasser 
– von Geschäften und Konflikten

Von der Wasserknappheit zur 
Privatisierung – In diesem 
Heft werden die Schüler*innen 
zunächst über den Wasser-
kreislauf der Erde informiert 
und wie der Mensch in diesen 
eingreift. Die Folgen wie 
Wasserknappheit und Kon-
flikte durch die Privatisierung 
des Wassers werden von den 
Schüler*innenn mit nützlichen 

Informationen erarbeitet. Die Reihe „mach´s klar!“ 
richtet sich an Lehrer*innen von Haupt-, Werkreal- 
und Realschulen und erläutert politische Themen in 
vereinfachter Form.

 
Hier online beziehbar 
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Bestellungen, Zusatzmaterial, 
Learning Apps und Videos unter:  
www.lpb-bw.de/machs-klar.html
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Unser Trinkwasser – von  
Geschäften und Konflikten

Naturschutzverein und Sylvain Fransot zitiert nach: 
https://www.deutschlandfunkkultur.de/streit-um-pipeline-wie-nestle-vitteldas-wasser-abgraebt.979.de.html?dram:article_id=440737
Weiteres zum Thema: Dossier „Wasser“ der LpB unter https://www.lpb-bw.de/wasser.html?&L=0&no_cache=1&sword_list%5B0%5D=wasser

Redaktion  
Servicestelle Friedensbildung 
Claudia Möller, Leiterin der Servicestelle 
Friedens- und Konfliktforscherin (M.A.)  
Jana Nordbruch, freie Mitarbeiterin 
Germanistin und Politikwissenschaftlerin (B.A.)

http://www.lpb-bw.de/
http://www.berghof-foundation.org/de/programme/friedenspaedagogik-globales-lernen/
http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite
https://www.lpb-bw.de/publikation_anzeige.html?&no_cache=1&tt_products%5BbackPID%5D=2455&tt_products%5Bproduct%5D=3359&cHash=fff2d4d95f9c299c2977b83940357c0e
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/WeltGemeinde/Globales_Lernen_Jugend/GobalLernen_2018-01_02-Online.pdf
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/WeltGemeinde/Globales_Lernen_Jugend/GobalLernen_2018-01_02-Online.pdf
https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/blaues-wunder-leitfaden.pdf
https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-material/blaues-wunder-leitfaden.pdf
https://www.br.de/kinder/schauen/checker-welt/checker-tobi-trinkwasser-102.html
https://www.br.de/kinder/schauen/checker-welt/checker-tobi-trinkwasser-102.html
https://www.lpb-bw.de/publikation-anzeige?tt_products%5BbackPID%5D=6073&tt_products%5Bproduct%5D=3388&cHash=d0e7070374b8d88f14d0449541b12a13
https://www.lpb-bw.de/publikation-anzeige?tt_products%5BbackPID%5D=6073&tt_products%5Bproduct%5D=3388&cHash=d0e7070374b8d88f14d0449541b12a13
https://www.lpb-bw.de/publikation-anzeige?tt_products%5BbackPID%5D=6073&tt_products%5Bproduct%5D=3388&cHash=d0e7070374b8d88f14d0449541b12a13
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